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Samſtag den 12. Dezember 1801. 


a k a u. 


S. tänigl. Hoheit der Erzherzog 


Katl haben an den Proͤfekten des kra⸗ 
kauer Gymnaſtums, der Hoͤchſtdenſel— 
ben die bet der Eröffnung des Haupt? 
gymnaſtums zu Ehren des gelichteften 
Prinzen veranſtaltete Feierlichkeit in 
tiefeſter Ehrfurcht meldete, folgendes 
gnoͤdigſtes Handſchreiben unter dem 
28ten verftoſſenen Monats erlaſſen, 


An den Heren Franz Heinrich Hof⸗ 
mann, Vorfieher des k. k. kra⸗ 
kauer Hauptgymnaſtums.“ 
„Ihr Schreiben vom 1 Ften dieſes 
nebſt der beiliegenden Beſchreibung der 
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oymnaſtums veranſtalt⸗ 
habe ich erhalten.“ 


ten Feierlichkeit 


„Ich bin ſehr geruͤhrt uͤt en die 


Theilnohme und Aufmerkſamkeit, wel⸗ 


che Sie und die Lehrer des Gymna⸗ 
ſiums bei dieſet Gelegenheit fuͤr mich 
bezeugt haben, und fage Ihnen, und 
allen, die daran Tbeil nahe 
men, Dafür meinen verbindlichſten 
Dank.“ ; D 

„Es iſt für mich eine angenehme 
lüberzeugung, daß das krakauer 
Hauptgymnaſtum durch das Beſtreben 
und die Mitwirkung ſaͤmmtlicher Leh⸗ 
rer feiner hoͤchſſen Vollkommenheit im⸗ 
mer näher ruͤcken, und den wohlthaͤti⸗ 


gen Abſichten Sr. Mojeſtaͤt des Kai⸗ 
ic Eröffnung des krakauet Haupt- ee ann 


72 


„Mit 


— 


de ich np: jeder Belegenbeit Beweiſe 


desjenigen Intereſſe zu geben ſuchen, 
Wenn nichts von des Feindes Land — 


welches mir die Errichtung und die 
ſtete Vervollkommnung dieſes Inſtituts 
e infloͤßt.“ 


gung 


wohlaffefjionirter 
Erzherzog Karl, 
- Seldmarfgall, 


E Wien. f 

Mittwochs den 2ten d. M. Abends 
um halb 5 Uhr wurden fuͤr Weyl. 
Ihre koͤnigl. Hoheit die durchlauchtig⸗ 
ſte Frau Erzherzogin Matie Klemen⸗ 
tine, vermaͤhlte Kronprinzeßin beider 
Sizilien ꝛc., in det Hofburgpfarrkir⸗ 
che die Vigilien, und Donnerſtag den 


zten Vormittags um halb 11 Uhr die 


Exequien abgehalten, wobei der aller⸗ 
boͤchſte Hof, und der Erzherzoge KK. 
HH. in Gefolge eines zahlreichen Hof⸗ 
ſtaates anweſend waren. 
Prag vom 30. November, 
Welcher Patriot wird die Abſicht 
tadeln, wenn die Feder eines Boͤhmen 
gleichfals um die Ehre ringt, fuͤr 
Karls Monument eine Inſchrift zu ent⸗ 
werfen? Nachſtehendes floß aus der 
Feder eines Boͤhmen: 
TeutfChLanD 
ſelne Retter 
Carb. 
Er fand — ein Feld in Teutſchland, 
An ihm brach der Franken 
kuͤhuſte Kriegswuth, 


5 * 


„Ich bin mit beſonderer Werthſchaͤ⸗ 


Die Verheerung droh 
Zerruͤttung manchem Staat. 
Sieger auf dem Schlachtfelb entriß er — 


Doch ganz ſein Herz. 
Schwedens maͤchtiger Koͤnig buldigte der 
Erſte ſeinem Verdienſt als Herzog 
von Pommern durch den Vor chlag 
zu verewigen ſeine Siege, und Teutſchlands 
Dank fuͤr ſeine Rettung. 
Korl ſiegte bei Taining, Schwarzenfeld, 


Amberg, Koͤrnach, Wuͤrzburg, Stock ach, 


- 3 uͤrch, 
Seinem ſchoͤnen Heldengang 
wiſſe Mit⸗ und Nachwelt Dank. 
Deut ſchland. 

Nach oͤffentlichen Nachrichten aus 
Stade vom 18. November haben die 
dortigen Einwohner ihre Freude über 
die Zutuͤckkunft der kurhannoͤveriſchen 
Garniſon auf mancherlei Art zu erken⸗ 
nen gegeben. Am 16. November 
wurde von der daſelbſt anweſenden 


f Schauſpielergeſellſchaft ein auf die Um⸗ 


ſtaͤnde paſſender Prolog aufgeführt, 
und Tages darauf hatten bie Mitglie⸗ 
der des daſigen zahlreichen Klubbs ein 
glaͤnzendes Soupee veranſtaltet, wozu 


ſaͤmmtliche anweſeude Offiziers eingela- 
Das Klubbhaus war bei 


den waren. 
dieſer Gelegenheit auf das geſchmack⸗ 
vollſte iluminirt; am Eingange über 
dem Portal brannte das koͤnigl. Grob⸗ 
brittanniſche Wappen mit der Unter⸗ 
ſchrift: Vota publica vicerunt, 
und im Innern des Hauſes praͤſentir⸗ 


te ſich ein Friedenstempel, uͤber deſſen 


Eingang man die Worte las: Arma 


juncta Togæ. Die ſchoͤne Janisch 


teu 
2 
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renmuſfk des Regiments ſpielte zuerſt 
das Lied: God ſave the King, 
und mufizirte darauf abwechſelnd mit 
den Hoboiſten die ganze Nacht hin⸗ 
durch. Der Zulauf von Menſchen 
war auſſerordentlich groß, und das 
Feſt wurde unter 1 Jubel 
beſchloſſen. ö 

Zu Minden hat der Kurfuͤrſt von 
der Pfalz durch eine bekannt gemachte 


Verordnung alle Unſchicklichkeiten und 


zweckloſen Beiſaͤtze in der landesfuͤrſtli⸗ 
den Titulatur bei allen Juſtiz⸗ und 
ad miniſtrativen Stellen aufgehoben, 
und ein Normativ zu aller nur moͤgli⸗ 
chen Abkürzung derſelben vorgeſchrie⸗ 
ben. 

Vermoͤge elner weitern kurfuͤrſtlichen 
Verordnung i das Damenſtift von 
St. Anna‘ zu München aufgehoben 
worden; jede Stifts dame erhält lebens. 
laͤnglich eine Penfion von 1000 Gul⸗ 
den. 

Der Dokter Jenner von London, 
Erfinder der Kubepodeueinimpfung, 
iſt von der Imiverfitde zu Göttingen 
zum Ehrenmitglied aufgenommen wor⸗ 
den. 

Mailand vom 12. e 2 

Seit dem en dieſes Can welchem 
Tage im erdli ben Europa der Orkan 
wethete) haben wir hier ſolche an 
haltende Regen guͤſſe, dergleichen man 
ſich ſeit Menſchen Gedenken nicht er⸗ 
innert. Die Adda, Olona, der Lam» 
bro und Seveſo haben die Felder uͤber⸗ 
ſchwemmt und große Verwuͤſtungen 
angerichtet. Bäume, Haͤuſer und Muͤh⸗ 
len find von ihren Fluthen weggeriſſen 
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worden, und einige Landleute haben 
darin ihr Leben eingebüßt. Die Fels 
der um unſere Stadt bilden auf meh⸗ 
reten Selten einen groſſen See, und 
einige unſerer Vorſtaͤdte ſtehen im Waſ⸗ 
ſer. Der Tieino, der Gravellone und 
der Po machen nicht weit von Fabia 
nur einen großen Strom aus. Die 
Bruͤcken von Pavia, kodi und Caſſa⸗ 
no ſind zum Theil ſchon zerſtoͤhrt, und 
man fuͤrchtet, von andern Orten aͤhn⸗ 
liche Unfaͤlle zu erfahren. Uuſer Erz⸗ 
biſchof hat, um die Abwendung dieſer 
Uibel von dem Allerhoͤchſten zu erflehen, 
ein ztaͤgiges Gebet in der Katherrals 
kirche angeordnet, welches dieſen 
Abend anfängt, und die Departemen⸗ 
talvetwaltung hat ein ähnliches Gebet 


an die Schutzengel in der Kirche St. 


Maria Segreta veranſtaltet. — Unge⸗ 
achtet dieſes ſchrecklichen Regenswetters, 
bei welchem alle Poſten ausbleiben, iſt 
geſtern Abend der franzoͤſiſche Kourlee 
Mouſtache mit Depeſchen von Paris 
bier angekommen. Dieſen Morgen 
war der Regietungsausſchuß zwei 
Stunden long mit dem Miniſter Pe⸗ 
tiet und dem Obergeneral Murat vers 
ſammelt. Einige behaupten, das Ent⸗ 
ſcheidende uͤber unfere Konſtituzion 
duͤrfte der Inhalt der angekommenen 
Depeſchen ſeyn. 

Die franzoͤſiſchen Truppen raͤumen 
nunmehr, zufolge der Friedenspraͤli⸗ 
minarien zwiſchen Frankreich und Eng⸗ 
land, das Neopolitaniſche, und wers 
den nach Toulon eingeſchifft. 

Wegen des ſchlechten Wetters iſt 
din die Feier des Friedensfeſtes am 


Nen 


ten auf eine beſſere Zeit ausgiteht 
worden. 

Am 286ten iſt zu Velletri und an 
andern Orten im Kirchenſtaat ein Erd⸗ 
beben verſpuͤrt worden, 
Lavinia ſtuͤrzten 2 Hauſer ein. 

London vom 17. November. 
Herr Jackſon hat ſich nach Paris 
begeben, um daſelbſt die Geſchaͤfte des 
Herrn Merry zu verſehen, während 
dieſer als Ambaſſadeſekretair nach 
Amiens geht, 

In dem nun geendigten Kriege ha⸗ 
ben wir in allem genommen, erebert 
oder zerſtoͤhrt 81 


hollaͤndiſche, 11 ſpaniſche, drei 50: 
Kanonenſchiffe, naͤmlich 2 franzs ſiſche 
und 1 hollaͤndiſches, 184 Fregatten, 
naͤmlich 133 ftanzoͤſſche, 31 hollaͤn⸗ 
biſche, 20 ſpaniſche, und 248 Sloops 


eder andere Kriegsſchiffe, naͤmlich 161 


32 hollaͤndiſche und 55 
zuſammen 516 Kriegs⸗ 


fraazoͤſiſche, 
ſpaniſche; 
ſchiffe. 
men 934 Kaper und 5453 Kauffahr⸗ 
theiſchiffe; alles dies vom Anfange 


des Kriegs 1793 bis zum Oktober 


dieſes Jahrs. 
Paris vom 17. November. 


. In dem hebraͤiſchen Gedichte auf 
den Frieden, welches der Buͤrger von 


der juͤdiſchen Nation, Elias Levy, 


berausgegeben hat, ſagt er unter an⸗ 


dern in Beziehung auf Bonaparte: 


„Finſterniß batte dies ſchoͤne Land be⸗ 
Glaͤcks 


Der Schein unſers 
Die Zwle⸗ 


deckt. 
ſieng an zu verſchwinden. 


tracht ließ in unſern Herzen gur einen “. 


Zu Civita- 


feindliche Linien⸗ 
ſchiffe, naͤmlich 45 fronzoͤſiſche, 28 


Auſſerdem haben wie geuoms | 


ſchwachen Strahl von "Hoffnung übrig, 


Aber mitten in dieſer dunkeln Nacht 


erſchien im Süden Frankreichs ein 
glaͤnzender Stern aus dem Orient — 
und es ward Licht.“ 
Stockholm vom 17. November, 
Der durch den letzten Sturmwind 
vom aten zum zien dieſes zur See 
angerichtete Schade iſt nicht zu berech⸗ 


neu. Die Anzahl der in unſern Ge⸗ 


waͤſſern verungluͤckten Schiffe wird 
ſchon uͤber 40 angegeben, und es 
laufen noch kaͤglich aus allen Gegen⸗ 
den traurige Nachrichten von mehreren 
Ungluͤcksfaͤlen ein. Auch bat man lei⸗ 
der Urſache zu faͤrchten, daß der Kut⸗ 
ter, der Huſar genannt, welcher zu 
der nach der mittellän diſchen See be⸗ 


ſtimmten Eskadre gehoͤrt, mit feineg 
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An die reſp. Herren Abnehmer 
der umi Zeitung. 
Die ſaͤmmt 00 reſp. Herren 

Abnehmer, welche ferner dieſe 

Zeitung halten Wed 8 er⸗ 

dice gebeten, die Praͤnumera⸗ 

on fuͤr das Ae babe Jahr 
ei den loͤbl. Oberpoſt⸗ und Poſt⸗ 


amtern ihres Orts gefaͤlligſt zu er⸗ 
legen, bon welchen letztern man 
10 bis Ende dieſes Monats nebſt 
5 9255 Pränumerazionsgeldern die 


Beſtellung ihrer benoͤthigten Exem⸗ 
plare erbittet, um die Auflage ver⸗ 
ben mit 1 zu kon⸗ 


Ju⸗ 


Intelligenzblatt zu Nes 99, 


Avertiſſemente. 
Apoſtoliſchen Maſeſtaͤt wegen: 


wird hiemit jedermaͤnniglich Fund 
und zu wiſſen gemacht: 


Seine Majeſfaͤt der Kaiſer und Kö⸗ 7 


nig haben mit jener beſondern Aufmerk⸗ 
ſamkeit, welche Allerhoͤchſtdieſelbe dem 
Militärſtande in allen feinen Verhaͤlt⸗ 


niſſen widmen, allergnaͤdigſt zu etwa. 


gen geruhet, daß der im vorigen Jah⸗ 
be auf 8 Monate erlaſſene General⸗ 
Pardon, bei den gleich nach ſeiner Aus⸗ 
ec eingetretrenen Kriegs ⸗Er⸗ 
eigniſſen nicht uͤberall habe hinlaͤnglich. 
bekannt werden koͤnnen, daß ferner die 
Stellung der franzoͤſiſchen Armeen, 
und die Entfernung der Reichswerb⸗ 
kommandi von ihren gewohnlichen Sta⸗ 


zionen es einer groſſen Anzahl von In⸗ 


dividuen wider ihren Willen unmoͤglich 
emacht haben, ſich in der beſtimmten 
g zur Rückkehr zu melden, und 


r zugeſſcherten Gnade und Verzei⸗ 
g lich dadurch theilhaftig zu machen. 


In allergnaͤdigſter- Erwaͤgung, daß 
alle diejenigen fortdauernd der geſetz⸗ 
maͤſſigen Strafe unterworfen find, 


welche durch dieſe Verhaͤltniſſe abgehal⸗ 


ten wurden, zu den k.k. Fahnen zu⸗ 
ruͤckzukehren, es nur die 
Furcht diefer Strafe dieſelbe hievon 
urückhaͤlt, haben Seine Majeflät aus 
buldreſchſter Milde zu beſchlieſſen ge⸗ 


ruhet, den im vorigen Jahre verkuͤnde⸗ ende s 
ten mit dem Monat Februar des lau- chen, Militaͤrdienſten nicht mehr Ag 
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fenden Jahres zu Ende gegangenen Ges 
beral⸗ Pardon noch auf 4 Monate zu 
verloͤngern, und aufs neue bekannt 
machen zu laſſen. . z 
\ folge dieſer allerhoͤchſten Ent; 
ſchlieſſung werden folgende Anprdnun: 
gen bekannt gemacht: 

Erſtens: Der Zeitraum des auf 4, 


- . 3 2 .I Monate: verlängerten General = Par- 
Von der Roͤmiſch Kaiferlich » Königlich | 


dons iſt vom Iten November diefes- 
Jahrs bis zu Ende Februars des Eünfs, 
tigen Jahrs 1802 beſtimmt. 5 : 
Zweitens: Allen Ausreiſſern der k. k. 

Armeen, welche binnen dieſer Friſt⸗ 
von 4 Monaten in die verlaſſenen: 
Dienſte freiwillig zuruͤckkehren, ſich in⸗ 
nerhalb Landes bei einem oder dem ans 
dern Militärkommando, Regimente, 
oder bei jeder andern Behoͤrde, auſſer 
Landes bei den k. k. Geſandtſchaften, 
oder den Reichswerbungen melden, ih⸗ 

ren Meineid berenen, und kuͤnftig in 
den k, k. Dienſten beſtaͤndig zu bleiben 

angeloben, wird aufs neue in Gemäß: 

heit des letzten General- Pardons Wachs, 
ſicht aller Ahndung und Beſtrafung, 

‚völliger Herſtellung ihrer Ehre und ih⸗ 
res guten Leumundes oͤffentlich und 
unverbruͤchlich zugeſichert. Es hat kein 


| Unterfchied ſtatt zwiſchen Fremden oder, 


Innländern, zwiſchen denjenigen die 
ſich dermalen in den k. k. Erbſtagten, 
oder in auswärtigen Landen aufhalten⸗ 
es follen alle ohne irgend einer Wider“ 
rede, einigem Bedenken oder Hinderz 
niß wieder angenommen, zu der Er⸗ 
fuͤllung der gewöhnlichen Militärdienſt⸗ 
pflicht zugelaſſen werden, und ihr 
durch Verlaſſung ihrer Fahne begange⸗ 
| 5 Fehler ſoll auf immer vergeſſen 
eyn. n i 2 a 1 5 
„Drittens: Denjenigen unter den Zu⸗ 


ruͤckkehrenden, welche man zu wirkli⸗ 


= 
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lich finden ſollte, bleibt der freie Auf⸗ 
enthalt in den Erblanden geſtattet. | 
Viertens: Don der in den beiden 
vorhergehenden Artikeln zugeſicherten 
Gnade find nur diejenigen ausgeſchloſ⸗ 
ſen, welche neben dem Verbrechen der 
Deſerzien noch eines andern ſchuldig 


ind. 

Fuͤnftens: Eben ſo ſind diejenigen 
Individuen ausgeſchloſſen, welche et⸗ 
wa erſt nach der Bekanntmachung der 
gegenwaͤrtigen allerhoͤchſten Entſchlieſ⸗ 
fung entweichen werden, es bleibt 
vielmehr die in den Kriegsartikeln be- | 
ſtimmte Strafe ausdruͤcklich gegen die 
Letzteren vorbehalten. f 

Sechſtens: Damit alle übrige nicht 
Ansgenommene mit deſto groͤſſerm Zu⸗ 


trauen dem Rufe ihrer Pflicht, der 
Verbindlichkeit des vorher geleiſteten 


Eides folgen, fo wird zugleich allen 
Generalen, Oberſten, und andern 
Offizieren die genaueſte Beobachtung 
der den Zurückkehrenden zugeſtandenen 
Verzeihung, wie auch die aufmerkſam⸗ 
ſte Sorgfalt anempfohlen, damit von 
jedem andern die zugeſicherten Bedin⸗ 
gungen gegen Dieſelben gewiſſeuhaft 


erfuͤllt werden. 


Siebentens: Sollten jedoch Runter 
den begnaͤdigten Deſerteurs ſo pflicht⸗ 
vergeſſene Individnen fich befinden, daß 
ſte, ohne auf die allerhoͤchſte Milde 
Seiner Majeſtaͤt zu achten, in ihrem 
Meineide beharren, und den fetzt ver: 
längerten viermonatlichen Termin frucht⸗ 
los verſtreichen laſſen, fo ſollen ſie ganz 
nach der Strenge der militaͤriſchen Ge⸗ 


ſetze behandelt werden. 


Allen Vehoͤrden wird daher zur ſtreng⸗ 
ſten Obliegenheit gemacht, nach Ver. 
lauf des beſtimmten viermonatlichen 
Termins die Betrettung und Habhaft⸗ 
nehmung derſelben durch alle in Haͤn⸗ 
den habende Mittel zu bewerkſtelligen. 
Die nach den Kriegsartikeln ausgemeſ⸗ 
fene Strafe wird ohne aller Ruͤckſicht 


und Gnade an ihnen vollzogen werden 

und fie find von jedem Pardon au 

1 juäufsigen Zeiten für immer ausge⸗ 
oſſen. 

Gegeben Wien den zwoͤlften Mo⸗ 
natstag Oktober inn eintauſend acht⸗ 
hundert erſten Jahre. : 

Erzherzog Carl, 
Feldmarſchall. 38 
— OO —: 
Bei e dnnn g 
des kaiſerl. koͤnigl. 1 geltuten Lau⸗ 


langten böchften Hofdek 
September d. J. auch kein altes Kupfer, 
ohne eigends angeſuchte, und bewillig⸗ 
te Paͤſſe der Miniſterial⸗Bankohofde⸗ 
putazion ausgeführt werden. a 


Dergleichen Paͤſſe werden aber nur 


dann ertheilt werden, wenn die k. k. 
Verſchleißdirekzion der Bergwerkspro⸗ 
dukte das zur Ausfuhr beſtimm te alte 
Kupfer gehoͤrig unterſucht, und befun⸗ 
den haben wird, daß daffelbe nicht als 
bloſſes rohes Kupfer, ſondern noch als 


brauchbare, und in Gemaͤßheit der von 
hieraus unterm zıten April 1800 bes 
kannt gemachten hoͤchſten Entſchlieſſung 
geeignete Kup ferwaare zu 


zur Ausfuhr 
betrachten ſen. 2 

Welche hoͤchſte Entſchlieſſung zur all⸗ 
gemeinen Wiſſenſchaft und Nachach⸗ 
tung bekannt gemacht wird. 

Krakau den 30. Oktober 180 r. 
Johann Nepomuk Graf von Traut⸗ 

mannsdorf, Landesgouverneur. 
Auguſtin Reichmann von Hochkirchen. 
Franz Kaver Runtſchner von N 

8 ei⸗ 


— 


Ey me [7 

— 75 = 
— . rr 
marks in Bezug auf die italieniſchen 


Zeitungs nachricht. 


Schon feit mehreren Jahren beſtehet 


a atz in 
re Pi unter dem Titel: l 
lügemeines Zeitungsblatt für 
5 Snnerhferteih, ae 
f mer, und Verleger derſelben, 
55 Mane Beſtreben dahin 
gehet, des nachſichtsvollen Beifalls, 
deſſen ihr Inſtitut in den Inneröſter⸗ 
reichſchen Provinzen ſich zu erfreuen hat, 
auch in den uͤbrigen Staaten der Mo⸗ 
narchie theilbaft zu werden, — machen 
es ſich zur Pflicht, Plan, Inhalt, und 
te ſonſtigen Darhältniffe dieſer Zeit- 
chrift dem en de Publi⸗ 
5 ruͤfung vorzulegen. : 
. es Juha derselben umfaſſen 
vornehmlich die drei Hauptgegenftände 


der Politik, Litteratur, und Oekonomie, 


fo wie die Zeitung ſelbſt in drei Haupt⸗ 
beſtandtheile lie l . 
Die eigentliche Zeitung liefert die 
Aa eee ihrer B. nde 
"Ren Ausdehnung der 0 
Peiner des Vortrags, und Schnellig⸗ 
keit der Mittheilung. 5 8 
Der damit verbundene Anzeiger be⸗ 
ſchaftiget ſich ausſchlieſſend mit Dbjekten, 
welche den Oekonomen, din Kaufmann, 


den Künitier, den Gelehrten, in jeder Der 


iehung intevelliien- >= R 
R Die ba Beilage. endlich 
enthält diplomatiſche 
Kine Staatsverhandlungen, neue Ent. 
deckungen, Erfindungen, Theater und 
Muſiknachrichten „kleine Poeſien, Bio⸗ 
graphien merkwuͤrdiger 


vermiſchte Anfläge aus dem unermeßli⸗ 
chen Gebiethe der Wiſſenſchaften, und 
N A a 

Um dieſe Zeitung für die Leſer im 
übrigen Deutſchlande vorzüglich intereſ⸗ 
ſant zu machen, it die Vorſorge ges 
kroffen worden, daß die Lage Steyer 


Steyermark eine periodiſche, 


egenftände, 


Urkunden, oͤffent⸗ 


Menſchen, 
Notizen über Moden und Luxus, kurz: 


— 


Nachrichten zweckmaͤſſig benuͤtzet werde. 

Die aͤuſſere Form der Zeitung, wovon, 
mit Ausnahme der Sonn» und Feierta⸗ 
ge, täglich ein Blatt erſcheinet, wijener 
der gegenwaͤrtigen Anzeige ahnlich: der 
Jahrgang enthaͤlt die Zabl von mehr 
als dreihundert fuͤnfzig Boͤgen. 

Fuͤr ſaͤmmtliche Erbſtaaten der oͤſter⸗ 
reichiſchen Monarchie kann die Be⸗ 
ſtellung bei dem k. k. Oberſthoſpoſt⸗ 
amte in Wien, bei dem Oberpoſtamte 
in Gratz, oder auch bei jedem anderen 
k. k. Poſtamte gemacht werden. 

Auswaͤrtige Abonnenten belieben ſich 
an die k. k. Poſtaͤmter zu verwenden, 
und bezahlen fiir woͤchentlich zweimali⸗ 


ge Verſendung 1 Vier Gulden, 
für : 


tägliche Verſendung halbjaͤhrig 
Fuͤuf Gulden. e 

Die Korreſpondenz mit auswärtigen 
Abnehmern wird unter der Aufſchrift; 
An das v. Widmanſtättenſche Zeitungs 
Komtoir in Gratz, gefuͤhret. 3 

Gratz in Steyermark den 1 ten Oktober 
oe. — 
* e re — 
Wechſel Cours in Wien 

den 2. Dezember. N 


ee Brief, Gels 
Amſterdam für 10 Th. 5 
2. 162304 — 
Hamburg für 100 Th. : 
0, 2 297 
Venedig für 200 Duk. 
Beo. 106 — 
London fuͤr 2 Pf. St. fl. 10 28 — 
Augsburg für roo fl. 
5 Cor. 2 f 117 — 
Noa für 100 fl. deo — 9974 
Konſtantinopel fuͤr 760 
taſt. - — — 
Paris für 1 Liv. Tour- 3 
nois X. — 27 
Genua für einen deto|l — | 543% 
Livortzo für einen deto] 48 4 . 


— Ein⸗ 


Einlöſungspreiſe im Münzamt. 
Gold, die Mark fein 466 
Sn: und auslaͤndiſches N 

Bruch⸗ und Paga⸗ 

ment » Silber, daun 
ausland. Stangen: 

ſilber von jedem Ge⸗ 


Kar (fein, Geiſtergeſchichte des igten 
Jahrhunderts, m. K. 8. Wien, 1801. 


45 kr. 

Der Geiſt des Brunnens oder Reinſteins 
Fall, eine Sage aus den Graͤuelzei⸗ 
Fr der Vorwelt, m. K. 8. Wien, 

ol, 
Räubermädchen (das) von Baaden, 


halt die Mark fein | 27 fl. 36 eine romantiſche Skize aus der var 
Cours der Obligazionen. terländifchen bericht des ncten 
8 : Pap. Gelb 30 hunderts, m. K. 8. Wien 1802, 
8 5 nden a5 s N Antonia della Roceini die Seerzuber⸗ 
974 961f2 | koͤnigin, eine romantiſche Geſchichte 
enges as 7501 . et RE el m. K. 8. 
pr — len 1 801. 5 
Hofkam. a 41½ pr. Ct. — 38 Der Mann a eier Fire, 8. 
Fri: a4 es gglıfa a 92 * a8 805 36 kr 
etto ag t — — 83 un oͤrge, ei mille € 
W. Oberkamer⸗Aa sn. dichte s. von E. G 1 8. Wien 
ae a4 : ST — rn PR 36 kr. 
etto 4312 — | — 33 ½ er Graf von endet oder der 
eden e = | E il in 0 sine „ine 
> : amifiengefchichte 
N. Oe. Staͤndiſche 45 r 1801. f. * 
pr. Ct. — 04 Stellas Frlhling des eben von C. G. 
detto 24 — — 18312 Cramer, ein Seitenſtuͤck zu Bel⸗ 
detto Lotterie — | 931[2 a Abend, m. K. g. Leipzig. 1802 
Sides derEus — 94772 4 kr. 
Verſchleiß⸗ „Direkt. Trat, Kurt; lud Wunderbuch „oder verbor⸗ 
pr. A. gene Geheimnißſe, welche ein ſterben⸗ 
Unverzinsl. Hofkammer 92 4 96 1 a Vater feinen Kindern übergeben 
Bauko Lotto — 103 4 


hat, 8. Wien 1801. 45 kr. 

Die. Familie vom Eichenwalde oder die 
ittwe aus Marſailles, eine Er⸗ 

zaͤhlung theils aus dem ae 

gen, theils aus dem letzten franzoͤſſ⸗ 

21 et 8. m. K. Wien, 1801. 


deen gegen lange Weile, v. A. 
54 3% daa e Wien, e. 
5 


Bei. Joſeph Georg Traßler, Buch⸗ 
an Kunſthändler in der Grotzger⸗ 
gaſſe Neo. 229 iſt neu zu haben: 


Suan der Sternberger erfter Graf, 
2 die ee ue Braut zu. 


Bneutt une bei So 3 7 EEE Busteuden 25 f 


— — 


